Rauta 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


tte-Sieminnowiber Zeitung 


* 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., ſür Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm-. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., ſür Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Freitag, den 26. Juni 1931 


Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Zuſtimmung zum Hooverplan — Für grundſätzliche Innehaltung des Houng- 
planes — Deutſchlands Zahlungen an, Frankreich müſſen geleiſtet werden 


0 Paris. Die franzöſiſchen Nachmittagsblätter beſchäftigen 
fen. eingehend mit der franzöſiſchen Antwort an Amerika. Die 
ligt fische Denkſchrift, wird in Paris erſt am Freitag veröſſent⸗ 
aun werden. Sie umfaßt vier Schreibmaſchinenſeiten und iſt in 
Ita eit höflichem Tone gehalten. In der Einleitung begrüßt Die 
1 Aöſiſche Regierung die Abſichten Hoovers und betont, daß een 
top ruf zugunſten der durch die Kriſe beſonders he: 
gfenen Länder ſtets Gehör finden werde. Frankreich habe be⸗ 
Ing Beweiſe jeines guten Willens abgelegt und ver 
kae im Geiſte einer altiven Zuſammenarbeit die Schwieriglei⸗ 
We beheben, die in Mitteleuropa aufgetreten ſeien. Die ſran⸗ 
alt e Antwort weiſt dann auf Die eigene Finanz⸗ und Haus: 
„lage hin, die im Laufe des letzten Jahres ſchwierig ge⸗ 
eden ſei und die die Regierung verpflichte, 
die im Doungplan vorgeſehenen Maß⸗ 
& nahmen genaueſtens zuprüfen. 
up Rechtsſtandpunkt aus ſei es der franzöſiſchen Regierung 
Ns erbem unmöglich, auf den Poungplan zu verzichten, 
ſeierlichſt unterzeichnet worden ſei und 
wonach die Reparationen eine geheiligte 
Schuld darſtellten. 
tu Eine Aufhebung der ungeſchützten Zahlungen würde eine 
für — erfehlung gegenüber dem Poungplane bedeuten und 
Yon ie Zukunft gefährliche Nachwirkungen haben können. Der 
ugplan ſei vom franzöſiſchen Parlament ratifiziert und 
die franzöſiſche Regierung habe nicht das 
Recht, irgendwelche Aenderungen anzu⸗ 
bringen, ohne das Parlament vorher zu 
un fragen. 
nißden weitherzigen Unternehmen des amerikaniſchen Staats⸗ 
def enten die Hilfe im Nahmen des Möglichen jedoch nicht zu 
agen, ſchlägt die franzöſiſche Regierung ein Kompromiß vor, 
as zugleich die Aufrechterhaltung des 
Doungplanes und eine Unterſtützung 
die Deutſchlands bedeutet. 
deer Kompromiß⸗Vorſchlag geht dahin, daß Deutſchland in 
der m Jahre wie in allen anderen Jahren den ungeſchützten Teil 
Uat,devarationen in Höhe von 612 Millionen ablie fert. Zum 
i rſchied von anderen Jahren ſoll dieſe Zahlung jevoch in 
ben smart erfolgen und außerdem an die B33 abgeliefert wer⸗ 
Lene er Frankreich zuſtehende Teil ſoll von der Bg auf das 
tene Frankreichs eingetragen werden, jo daß die Form voll- 
na en gewahrt bleibe. Die franzöſiſche Regierung 
Rezachtigt die BIZ jedoch zu gleicher Zeit, dieſe Summe dem 
ch in Form einer Anleihe zur Verfügung zu ſtellen. 
mam Schluß ihrer Antwort gibt die ſranzöſiſche Regierung der 
ft nung Ausdruck, daß ihre Vorſchlüge die ungeteilte Zus 
ten mung des amerikaniſchen Staatspräſiven⸗ 
Inden werden. 


= a erſucht. 


Polen ftimmt dem Hooverplan zu 

Warſchau. Die halbamtliche. Iskra⸗Agentur gibt in einer 
Meldung die Stellungnahme der maßgeblichen Kreiſe zu dem 
Hoovermoratorium wieder. Es heißt darin u. a.: Polen, das 
an dem Moratorium nicht unmittelbar in ſo hohem Maße in⸗ 
tereſſiert ſei wie andere Länder, habe doch ein großes Intereſſe 
an der Bekümpfung und Linderung der Wirtſchaftskriſe und vor 
allen Dingen der Kriſe auf dem Geldmarkt der Welt. Es müſſe 
die Hoffnung ausgeſprochen werden, daß der Vorſchlag Hoo⸗ 
vers den Beginn einer internationalen und gemeinſa⸗ 
men Aktion zur Behebung der Weltwirtſchaftskriſe bedeu 
ten möge. . 


Amerika verhandelt mit Frankreich 


Berlin. Im amerikaniſchen Staatsdepartement iſt nach 
einer Meldung Berliner Blätter aus Washington die Stim⸗ 
mung bezüglich der endgültigen Annahme des Hoover⸗ 
vorſchlages durch alle Mächte nach wie vor zuverſichtlich. 
Es werde erklärt, man ſei ſich klar darüber, daß einige Zeit ver⸗ 
gehen werde, ehe die franzöſiſche Regierung ihren gegen⸗ 
würtigen Standpunkt ändern werde. Man hoffe aber be: 
ſtimmt, daß man innerhalb von 8 bis 10 Tagen zu einer Eini⸗ 
gung gelangen werde, und zwar zu einer Einigung auf der 
Grundlage des Hooverplanes, pon deſſen Richtlinien die Regie⸗ 
rung der Vereinigten Staaten nicht abgehen wolle. Aus der 
gegenwärtigen Lage wird angenommen, daß Stimſons Reife nach 
Europa um einige Zeit verſchoben werde. 


— —— 


in Lemberg 

Lemberg. Der Unterſuchungsrichter für beſondere Angele⸗ 
genheiten beim Warſchauer Gericht, Demant. weilte in der 
letzten Woche in Luck und in Lemberg. Seine Anweſenheit wird 
in Zuſammenhang gebracht mit der Verhaftung von 3 
Kommuniſten der Weſtukraine. In Wolhynien und Ott⸗ 
galizien fanden zahlreiche Hausſuchungen bei des Kommunismus 
verdächtigen Perſonen ſtatt. 


Berurieilung der Danziger Skahlhelmer 


durch Polen 

Danzig. Das polniſche Gericht in Dirſchau verurteilte 
Mittwoch nachmittag ſieben Danziger Stahlhelmer, die am 
Sonntag verſehentlich in Uniform die polniſche Grenze bei Dir 
ſchau überſchritten hatten und feſtgenommen worden waren, zu 
je einem Monat Haft. Wie bereits berichtet, hatte der Senat 
der Freien Stadt Danzig gegen die Verhaftung der Stahlhelm⸗ 
leute Proteſt eingelegt und um ihre ſofortige Freilaſſung 


dus Schwediſcher Flottenbefuch in Deutſchland 
2 1 den Hafen von Stralſund, wo der ſchwediſche Zerſtörer „Oernen“ ſowie die 1. und 2. Wachtbootsdiviſion vor Anker liegen. 
größte Teil der ſchwediſchen Flotte traf am Sonnabend zu einem mehrtägigen Beſuch in den pommerſchen Häfen Swine⸗ 
i münde und Straljund ein. 


| 


Mittler zwiſchen Waſhingkon und Berlin 

Dr. Rudolf Leitner, dem deutſchen Geſchäftsträger in 

Waſhington fiel in den letzten Tagen in Abweſenheit des deut⸗ 

ſchen Botſchafters Freiherrn von Prittwitz. und Graffron eine 
wichtige diplomatiſche Rolle zu. 


Zuſammentritt der Wirtſchafks⸗ 

fachverjtändigen des Europaausſchußfes 
Genf. Mittwoch iſt im Völkerbundsſckretariat ein Ko⸗ 
mitee von zehn Wirtſchaftsſachverſtändigen zuſammengetreten, 
um im Auftrage des Europcausſchuſſes „nach Mitteln und Mes 


gen zu einer beſſeren Organiſation der Produktion und des Bü⸗ 
teraustauſches zu ſuchen“. Es find vertreten Velgien, Deutſch⸗ 
land, Frankreich, Gronhritannien, Italien, die Niederlan e, 
Polen, Schweden, die Tichechoflowakei und die Sowjetunion. 215 
deutſcher Sachverſtändiger nimmt der Generalſekretär des Neichs⸗ 
verbandes ver Deutſchen Induſtrie Clemens Lammers, an 
den Beſprechungen teil. Das Komitee wählte heute vormittag 
den holländiſchen Delegierten Trip, den früheren Gouverneur 
der Bank von Java zum Präſidenten und beſchloß, nach einer 
längeren Ausſprache, zunälfft einen Vericht des Experten⸗ 
komitees über internationale Wirtſchaftszuſammenſchlüſſe und 
Kartelle entgegenzunehmen. 


Deulſch-ſranzöſiſche Zuſammenkunft 

Eünſtige Aufnahme der deutſchen Anregung in Paris. 

Paris. Wie der Pariſer Korreſpondent des WTB. ers 
fährt, it im Perlaufe des letzten Miniſterrats über die Uns 
regung einer offiziellen Zuſammenkunft des Reichskanzlers 
Dr. Brüning und des Neichsaußenminiſter Dr. Curtins mit 
dem franzöſiſchen Miniſterpräfidenten Laval und dem fran⸗ 
zöſiſchen Außenminister Brianb geſprochen warden. Der Vor⸗ 
ſchlag habe eine günſtige Aufnahme gefunden und er werde 
praktiſcſe Gestalt annehmen, wenn derfſelbe angeboten 
werde. 


Vom ſpaniſchen Wahlfeldzug 
Lerroux zukünftiger Miniſterpräſident. 
Paris. Wie aus Madrid gedrahtet wird, iſt der 
ſpaniſche Wahlfeldzug im vollen Gange. Bisher 
wurden 990 Kandidaten für die insgeſant 500 Cortes-Sike 
aufgeſtellt. Nach enier vorläufigen Aufſtellung verfügte die 


republikaniſch⸗ſozialiſtiſche Koalition über 


115 und die rechtsliberalen Nepublikaner über 120 Kandi⸗ 
daten. Da die Monarchiften von der Veranſtaltung von 
Wahlverſammlungen abſehen, iſt es bisher nur in Oviedo 
und Pampluna zu Zwiſchenfällen gekommen. Einzelne po⸗ 
litiſche Perſönlichkeiten, wie z. B. der Auhenminiſter Lerrour, 
entfalteu eine ſehr rege Propagandatätigkeit. In der Oef⸗ 
ſentlichkeit beſtehe der Eindruck, daß Lerroux auf die 
EA e losſteuere und als zukünftiger Or⸗ 
ganiſator der Republik zu betrachten jei. 


Drei Waggons mik Munition explodiert 

Belgrad. In der Eiſenbahnſtation Gradsko auf der 
Strecke Salonikielleskyb explodierten drei Waggons mit 
1 Ob Menſchenopfer zu beklagen ſind, iſt noch nicht 
ekannt. 


Die deulſchen Gildenhäuſer in Riga 

f in Gefahr 
In der Stadtverordnetenverſammlung in Riga hatten die 
Sozialdemokraten beantragt, den deutſchen Kaufleuten und 
Handwerkern in Riga ihre altangeſtammten Gildenhäuſer 
zu enteignen. Mit knapper Mehrheit wurde der Antrag 
zwar abgelehnt, aber der Kampf um die Gildenhäuſer wird 
weitergehen. Unjere Aufnahme zeigt eines der ſchönſten 

Eildenhäuſer in Riga, das Schwarzhäupterhaus. 


Familientragödie 
Köln. Eine furchtbare Bluttat jpielte ſich in dem Kölner 
Vorort Forsbach ab. Als ein in einem Kölner Werk be⸗ 
ſchäftigter Arbeiter von der Nachtſchicht nach Hauſe kam, fand 
er ſeine vier Kinder tot und ſeine Frau ſchwerverletzt auf. 
Alle vier Kinder und die Frau hatten Stichwunden. Bei 
den toten Kindern handelt es ſich um zwei Jungen und zwei 
Mädchen im Alter von 2 bis 8 Jahren. Anfangs glaubte 
man, daß es ſich um einen Mord handele, doch it mit Be⸗ 
ſtimmtheit anzunehmen, daß die Frau ihre eigenen Kinder 
getötet hat und dann Selbſtmord verüben wollte. Sie ſoll 
ſchon öfter geäußert haben, daß ſie lebensmüde ſei und auch 
ihre Kinder mit in den Tod nehmen wollte. Der Grund 

ſoll in Familienzwiſtigkeiten zu ſuchen ſein. 


Das meer gibt frei... 


Paris. Das Wrack des an der Loiremündung unterge⸗ 
gangenen Dampfers „St. Philbert“ iſt am Sonnabend von 
mehreren Tauchern unterſucht worden, die die Bergung der 
in den Schiffsräumen vermuteten Leichen in Angriff nehmen 
und die Vorbereitungen für die Hebung des Wracks treffen 
ſollten. Zum größten Erſtaunen der Taucher waren in den 
Schiffsräumen keine Leichen mehr zu finden. Die Türen 
und Fenſter des Schiffes ſind, wahrſcheinlich infolge des 
hohen Seeganges, in den letzten Tagen herausgeriſſen wor⸗ 
den, ſo daß man annehmen muß, daß die in den Kabinen 
befindlichen Leichen durch die Oeffnung von der Strömung 
fortgetragen ſind. Am Sonnabend nachmittag entdeckte ein 
Taucher ſchließlich zwei Frauen⸗ und eine Männerleiche auf 
dem Schiffsdeck, die in den Ankerketten bezw. in der über 
Deck geſpannten Zeltleinwand feſtgeklemmt waren. Die 
beiden Frauenleichen konnten an die Oberfläche befördert 
werden, während es nicht gelang, die Männerleiche aus den 
Ankerketten zu befreien. Außerdem wurden am Sonnabend 
von verſchiedenen Dampfern und Fiſcherbooten 37 Leichen 
aufgefiſcht und 30 weitere Leichen an die Küſte geſpült. Sie 


befanden ſich zum größten Teil in einem Zuſtand fortgeſchrit⸗ zwei Todesopfer gefordert. 


tener Verweſung und waren ſtark verſtümmelt. Trotzdem 
gelang ea, nicht, zwanzig zu identifizieren. Aus hygieniſchen 
Gründen wurden fie eingefargt und ſofort beigeſetzt. 


— 


Ts 
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10. Fortſetzung. 


„Wovon wollt ihr denn leben, Uſchi?“ 
„Bon Udos Honoraren. 
verdienen.“ 


„Er, der keine Ahnung von Verdienſten, vom prak⸗ 
tiſchen Leben hat? Der nicht weiß, wieviel die Eintritts⸗ 
preiſe eines Unternehmens koſten, an dem er beteiligt iſt!“ 

„Er wird praktiſcher werden. Wird ſich um alles küm⸗ 


mern. Meinetwegen, Papas h 
„Wo wollt ihr wohnen, Uſchi, in dieſen Zeiten?“ 


„Er hat eine Wohnung in Berlin, gemeinſam mit ſeiner 


Mutter.“ 
„Und dieſe Mutter?“ 1 : 
„Wird wohl bei uns bleiben, bis wir ein eigenes 


eim 

gefunden haben.“ Nun klang ihre Stimme doch ige, 
„Uſchi, du. zuſammen mit einer Schwiegermutter? Auf 
rau, die dir doch fremd 


Wünſche und Launen einer alten 


Wr 


Nachdruck verboten. 
„Mir erſcheint dieſe Heirat unmöglich,“ ſagte der Vater. 


Er wird in Zukunft ſehr viel 


iſt, willſt du Rückſicht nehmen, die du nimmer gewohnt 
warit, du wirft totunglücklich in dieſer Eh. werden.“ 

Sie lächelte bei ſeinen Worten, als er Ellen Holſt eine 
alte Frau nannte. Sagte jetzt, ſich aus dem bequemen 
Lederſeſſel, in dem ſie kauerte, ein wenig aufrichtend: 

„All dein Reden hilft dir nichts, Papa. Ado und ich, 
wir lieben uns. Wir wiſſen, daß wir ohne einander nicht 
leben können. Alles andere iſt gleich.“ 

„Ihr ſeid Kinder, alle beide. 
Schweſtern dazu?“ 

„Alice verſteht mich natürlich.“ 28 en 

„Natürlich, da fie ein ebenſo unvernünftiger Dickſchädel 
iſt wie du. Und Hede? Dieſe Hede, die uns den Mann 
ins Haus geſchickt hat? Mit der habe ich noch ein Wörtchen 
zu reden!“ 


Was jagen deine 


Weitere Budgetreduktionen? 


Mißſtimmung unter der Beamtenſchaft — Maſſenentlaſſung in Lodz — Kürzung der Seimdinten 


Warſchau. Aus Regierungskreiſen wird berichtet, 
daß der Miniſterrat am Mittwoch erneut zu einer wäch⸗ 
tigen Sitzung zuſammengetreten iſt, um nach Möglich⸗ 
keiten zu ſuchen, das ſchon reduzierte Budget noch 
weiter herabzuſetzen. Welche Beſchlüſſe gefaßt wor⸗ 
den find, ift zwar noch nicht bekannt, aber man nimmt all 
gemein an, daß ſich die neuen Sparmaßnahmen wieder auf 
die Beamten beziehen werden. 

Auf die Mitteilung von der weiteren Kürzung 
der Beamtenbezüge iſt am Mittwoch in den Eiſenbahnwerk⸗ 
ſtätten in Warſchau ein einſtündiger Proteſtſtreik 
ausgebrochen, die Belegſchaft hat in eine Proteſtverſammlung 
die Anfhebung der Verordnung gefordert und droht mit 
einem allgemeinen Eiſenbahnerſtreik. Weiter 
wird berichtet, daß die Eiſenbahner dagegen proteſtieren, daß 
Polizei und Militär bei der Gehaltskürzung ein beſon⸗ 
deres Privileg haben, welches aufgehoben werden 
muß, wenn weite Kreiſe zur Regierung nicht das Vertrauen 
verlieren ſollen. — Innerhalb der Warſchauer Kaufmann⸗ 
ſchaft ſieht man den Maßnahmen der Regierung ſorgen⸗ 


des Konſums der Bevölkerung erwartet, zumal g ots 
ſchloſſen fein ſoll, den Beamtenſtab in verſchiedenen Re 
bis zu ſechs Prozent zu reduzieren. . ſlitte 
Aus Lodz wird berichtet, daß infolge eines Roi, 
in der Textilinduſtrie weitere 7000 Arbeiter Fin 
laſſen worden ſind und mit der Stillegung ui 
ger Betriebe gedroht wird. Das Handels: und Wirtſch ber 
miniſterium hat ſofort eingegeiffen und die Rücknahme 24 
Entlaſſungen gefordert, doch iſt der Ausgang 
Konflikts noch ungewiß. enge 
Im Zuſammenhang mit der Kürzung der Beauketh, 
hälter ſollen auch ab 1. Juli die Diäten der Adge!’y 
neten und Senatoren gekürzt werden. 209 . 
heißt, haben die Diäten im April in Warſchau noch 1 3 a, 
betragen und jollen im Juli nur noch in Höhe von 97 3 
ausgezahlt werden. Auch die Bezüge des Seimmarſchſen 
ſind um 700 Zloty und die der Vizemarſchälle um 256 Far 
gekürzt worden. Die Regierung glaubt dadurch einige 
| derttauſend Zloty erſparen zu können. 


0 a 1 
| voll entgegen, weil man einen weiteren Nieder ga ge 


Gegen Europas Nüſtungswahnſinn 


Bart gegen Hoovers Plan — Europa ſoll weniger wülten und ſich ſelbſt helfen 
ine Hilfe in der Kriſe, denn ſie dient nur neuen Kriegsvorbereitungen 


London. Der gegenwärtig in London weilende amerika⸗ 
niſche Zeitungsmagnat Hearſt veröffentlicht im „Daily 
Expreß“ und in „News Chronicle“ einen jenjationeilen Artikel, 
in dem er in ſchärfſter Weiſe gegen Hoover Stellung nimmt. Er 
ſagt u. a.: 

Der Weltkrieg ſei eine europäiſche Angelegenheit ge⸗ 
weſen, geführt für europäiſche Zwecke des Angriffs und der Ge⸗ 


bietserweiterung. Amerika habe ſich an ihm aus nicht aus⸗ 


reichenden Gründen beteiligt. 
eigenen Kriegsſchulden, 
ſondern auch einen großen Teil der Koſten der frem⸗ 
den Nationen. 

Die europäiſchen Nationen und Bankiers kämen nunmehr 
mit einer Reviſion der Kriegsſchulden heraus, jo daß die frem⸗ 
den Nationen noch weitere Erleichterung für die Koſten 
und Folgen ihrer üblen und ruchloſen Kriegsgewoßnheiten er⸗ 
langten. Jeder amerikaniſche Politiker, der den amerikaniſchen 
Steuerzahler auffordere, 

für vergangene oder zukünftige europäiſche Kriege zu 

zahlen, ſollte vom Kongreß unter Anklage des Hoch⸗ 

verrates geſtellt werden. 

Im beſonderen wendet ſich Hearſt gegen Frankreich, 
das ſeine Schulden nicht bezahle und das Geld zum Aufbau 
einer gigantiſchen Kriegsmaſchinerie zur Unterwerfung Euro⸗ 
pas verwende. Frankreich ſei immer noch im Kriegszuſtand 
gegen Deutſchland. Der Verſailler Vertrag ſei kein Friedens⸗ 
vertrag, ſoweit er Frankreich betreffe. Er ſei lediglich ein ver⸗ 
väteriſches Mittel geweſen, feinen Feind in die Hand zu Ber 
kommen. 

In Europa werde ſolange kein Frieden herrſchen, bis 
Frankreich gezwungen werde, mit der Heraufbeſchwö⸗ 
rung von Kriegen aufzuhören. 

Italien habe den Vereinigten Staaten gegenüber ſeine 
Armut geltend gemacht. Es ſei indeſſen nicht zu arm, eine 
große Kriegsmaſchinerie aufrechtzuerhalten. Die Alliierten woll⸗ 
ten Geld für zukünftige Kriege ſparen und deshalb Amerika für 
den letzten zahlen laſſen. Im übrigen ſetzt ſich Hearſt für Coo⸗ 
lidge als Präſidenten ein, der dieſen Plan als ein ſchmähliches 
Stück der Ausraubung bezeichnet habe. 


Amerika bezahlte nicht nur ſeine 


— — e 


Opfer der Motorrad-Raferei 


Berlin. Die Motorradraſerei hat auch geſtern wieder 
In der Nähe des Bahnhofes 


Charlottenhof in Potsdam verſuchte geſtern nachmittag der 
21jährige Karl Jörnſen aus Niederfinow mit ſeinem Motor⸗ 
rad in ſchnellem Tempo an der Ecke der Waldemar⸗ und Vik⸗ 


Herr Remſtedt ging ans Telephon. Er ließ ſich das 
Fernamt geben und beſtellte eine dringende Verbindung 
mit Berlin. Er ſah auf die Uhr. Bald neun. Da würde 
es ſchnell gehen. h ö 

„Alſo in einem alten ohn mit einer Schwieger⸗ 
mutter zuſammen willſt du wohnen. Willſt von beſchei⸗ 
denen riftſtellerhonoraren leben. In dnia Zeit, wo 
das Daſeln täglich teurer wird. Und wenn ich nun jede 
pekuniäre Hilfe euch verweigere, Uſchi?“ 

„Wir brauchen dich nicht!“ ſagte ſie ſtolz und verletzt. 
„Wir haben ja noch gar nicht um etwas gebeten. Udo 
ſagt, er verdient allein genug für uns zwei.“ 

„Er weiß nicht, was er da redet. Er kennt deine An⸗ 
ſprüche ja nicht. Großer Gott, und wenn ich dir wirklich 
ein msnatliches Nadelgeld ausſetze .“ 

Sie ließ ihn nicht zu Ende 4 605 70 und flog an ſeinen 
Hals. „Ich wußte ja, daß du gut biſt, daß du mir helfen 
wirſt, wenn ich es brauche. Vielleicht wird deine Hilfe 
aber gar nicht nötig ſein.“ 

Er küßte ihr glühendes Geſichtchen. „Wenn Alice die 
Dummheit mit der frühen Heirat nicht gemacht hätte, 
wäre jetzt alles leichter. Aber ich habe ſchon meinen und 
ihren Haushalt zu bezahlen. Schließlich hat ja alles ſeine 
Grenzen. Ich verdiene gut, aber es geht doch nicht ins 
Uferlofe. Das ſolltet ihr Mädels bedenken.“ 

Uſchi ſtreichelte ſeinen hübſchen, grauen Kopf. 

„Wir werden auch ganz beſtimmt ſelbſt für uns ſorgen, 
Papa. Sei nur nett zu Udo.“ 

Das Telephon auf dem Schreibtiſch ſchrillte. Herr Rem⸗ 
ſtedt ergriff den Hörer. Seine Tochter meldete ſich. 

„Hede, du? Höre, du haſt eine nette Geſchichte ange⸗ 
richtet, als du uns dieſen Udo Holſt ins Haus ſchickteſt. 
finde 15 1 une ihm verlobt. Was ſagſt du? Ja, das 
inde ich auch!“ 

„Was ſagt ſie denn?“ drängte Uſchi. 

Er gab ihr den Apparat. Und ſie hörte der Schweſter 
helle Stimme, halb lachend klang ſie und halb empört: 

„Aber die Uſchi iſt ja verrückt, verrückt! Das iſt doch 
kein Mann. den man heiratet! Kein Mann für Uſchi!“ 


toriaſtraße einen aus Geltow kommenden Poſtomnibus e 
überholen, ſtieß aber mit dem Omnibus zuſammen. ei? 
Anprall war jo heftig, daß man Jörſen und feine Beg s, 
terin, die 20jährige Grete Lippe aus Tornow bei Ebe en 
walde bewußtlos nach dem Potsdamer Krankenhaus bringen 
mußte, wo die Aerzte aber nur noch den Tod feſtſte ste 
konnten. — Ein zweiter ſchwerer Motorradunfall ereign 
ſich geſtern abend in der Baruther⸗, Ecke Noſtitzſtraße. 
ſtießen zwei in voller Fahrt befindliche Motorradfahre 
ſammen, wobei der Schneider Franz Walſer aus der So nd 
ſtraße 3, Marta Schmidt aus der Deſſauer Straße 23 U 
Adolf Waldmann aus Zehlendorf ſchwer verletzt wurden. 


Sie wollte allein nach Europa fliegen 
Die amerikaniſche Fliegerin Ruth Nicholls iſt zu einen 
Alleinfluge nach Paris aufgeſtiegen und hat bereits ihre er ) 
Etappe zurückgelegt. Bei der Landung in St. John (Kana 9 
wurde allerdings die Maſchine beſchädigt. Die Fortſehne, 
des Fluges iſt in Frage geftellt. Das Bild ift eine der IF, 
ten Aufnahmen vor dem Start zum Ozeanflug: Claren 
Chamberlin, der techniſcher Berater bei den Vorbereitunge 
zum Flug war, wünſcht der Kollegin viel Glück. 


een 


— — — —————— 


„Hede, ich verbiete dir —“ ſchrie ſie hinein. Da nahm 
der Vater ihr den Hörer wieder ab und ſprach weiter: 

„Das Mädel iſt außer Rand und Band, Hede! Ich weiß 
nicht, was ich machen ſoll. Was ſagſt du? Du willſt her⸗ 
kommen? Morgen früh? Gut, wir erwarten dich mittags. 
Schluß das Weitere mündlich. Gruß an deinen Mann- 
uß.“ 

Er hängte aufſeufzend ein. „Wenn eure gute Mutter 
das erlebt hätte!“ 

„Sie wäre ſicher auf meiner Seite geweſen.“ 

„Aber, Kind, vielleicht wärſt du dann ganz anders 
eworden. Nicht jo eigenwillig, nicht jo ſelbſtändig. Ich 
habe euch von jeher zu viel Willen gelaſſen. Ihr ſeid mir 
über den Kopf gewachſen, alle drei.“ 

Sie ſchmeichelte: „Keine Sorgen machen. Nicht ſo viel 
denken. Ich bin glücklich, glüdjelig bin ich, was willſt du 
eigentlich mehr?“ 8 

„Daß du es bleibſt, kleine Uſchi! Alſo jo glücklich biſt 
du? Trotz der unſicheren, ſchweren Verhältniſſe, trotz Woh⸗ 
nungsnot, Uebequemlichkeiten, Einſchränkungen? Und trotz 
der Schwiegermutter?“ 

„Ja, ja,“ lachte ſie, „trotz alledem.“ 

Am nächſten Vormittag hielt Udo Holſt in aller Form 
um Uſchis Hand an. Er ſagte ſeinem zukünftigen Schwie⸗ 
gervater, daß er eine Frau ſehr wohl ernähren könne, daß 
Uſchi bereit jet, 55 ſeinen Verhältniſſen anzupaſſen, mit 
dem vorlieb zu nehmen, was er ihr bieten könne. 

Herr Remſtedt machte wenige Einwendungen. Er 
kannte ſeine Uſchi. Sie hatte ſich in den Kopf geſetzt, dieſen 
Mann zu heiraten — dagegen war nichts zu machen. Viel⸗ 
leicht war dieſer geiſtig bedeutende, aber fürs praktische 
Leben nach Fritz Remſtedts Meinung völlig untaugliche 
Menſch wirklich ihr Glück. 

Er ſagte, daß er Uſchi ein monatliches Nadelgeld aus“ 
170 wolle, damit fie in Kleidung und Taſchengeld uf? 
abhängig von ihrem Manne ſei. 2 

„Sie werden ja ſowieſo ſchwer genug zu ringen haben, 
— er konnte ſich zu dem Du der Anrede noch nicht ent⸗ 
ſchließen — „leicht haben es die geiſtigen Arbeiter im hen 
tigen Deutſchland nicht. (Fortſetzung folgt.) 


— 


Laurahütte u. Umgebung 


Schnitter Tod. 
Im Alter von 72 Jahren verſtarb am Dienstag, den 23. 
Juni die in Siemianowitz beitens bekannte Frau Lausbeſitzer, 
Alwine Grabowski nach einem arbeitsreichen Leben. Die Veer⸗ 
igung findet am morgigen Freitag, den 26. Juni vom Trauer: 
auſe Beuthen Gattenſtraße, vormittags 9 Uhr, aus ſtatt. R. i. p. 
m. 


Goldene Hochzeit. 
9 Am morgigen Freitag, den 26. Juni, feiern die Eheleute 
Dausbeſitzer Gwozdz, von der ul. Wandy 42 das ſeltene Feſt der 
Goldenen Hochzeit“. Wir entſenden dem Jubel⸗Ehepaar die 
herzlichsten Glückwünſche. m. 


Silberne Hochzeit. 
Am heutigen Donnerstag feiert das Ehepaar Anton 


und Franziska iefiur, von der ren ene aße in Siemia⸗ 
Nowig das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 


Lehrerprüfung beſtanden. 
Am deutſchen evangeliſchen Lehrerſeminar in Bielitz und 
Joſef Sruba, Siemianowitz die Lehrerprüfung. 


Beſtandene Bergſchulprüfung. 
f An der Bergſchule in Tarnowitz beſtanden 25 Berg⸗ 
Ihüker die Abſchlußprüfung, darunter Vinzent Kuklok aus 


diert nei, der auf den hieſigen Richterſchächten prakti⸗ 
diert hat. 


Beſtandenes Abiturium. 

6 o. Die Abiturientenprüfung beſtanden am ſtaatlichen 
Ymnafium in Kattowitz die Primaner Czeslaus Tedelinsfi 
und Leopold Wieczorek aus Siemianowitz und Joſef Li⸗ 
jowski und Michael Sobczyk aus Michalkowitz. 


Abiturientenprüfung an der Privatſchule. 


⸗o⸗ In den Räumen der ehemaligen Baugewerkſchule in 
Kattowitz fanden in der Zeit vom Montag, den 22. bis Mitt⸗ 
wach, den 24. Juni d. Is., unter Vorſitz des Viſitators Wacholek 
Ste _Ubiturientenprüfungen der deutſchen höheren Privatſchule 
in Siemianowitz ſtatt. Von 15 Kandidaten beſtanden 6 die Abi⸗ 
— und zwar: Gerhard Zoebe und Heinz Koſtka 
aus Siemianowitz, Heinz Lensky aus Michalkowitz, Annelieſe 

"nhardt aus Königshütte, Erila Päsler aus Kattowitz und 
Charlotte Baſton aus Wolffganggrube. 


re Auszahlung der Arbeitsloſenunterſtützung. 
Wegen des Feiertages Peter⸗Paul erfolgt in Siemia⸗ 
nowitz die Auszahlung der Unterſtützungen an diejenigen 
rbeitsloſen, die ihre Unterſtützung ſonſt am Montag er⸗ 
alten, bereits am Sonnabend, den 27. Juni, in der vor⸗ 
geſchriebenen Reihenfolge. Die übrigen rbeitsloſen erhal⸗ 
ten die Anterſtützung am Dienstag, den 30. Juni. 


Reorganifation in der Auszahlung der Arbeitsloſen⸗ 


unterſtützungen. 
Die Gemeinde Siemianowitz hat die Auszahlung der Unter⸗ 

"üungen an Arbeitsloſe wie folgt angeſetzt: 

be 1. Jeden Montag von 8—12 Uhr erfolgt die Auszahlung 
T Unterſtützungen an alle, die die ordentliche Unterſtützung, 
zowie die Wojewodſchaftsbeihilfe erhalten, in u 
nethenfolge: von 8—9 = die ee or A, B, C, D 
und 8; von 9—10 Uhr: G, 5, J, J, K und L; von 10—11 5 
e, N, O, P und R; von 11—12 Uhr: St, U, V und 3. 

A 2. Jeden Dienstag in der Zeit von 811 Uhr, erfolgt die 
uszahlung der Anterſtützungen an die Arbeitsloſen, die ihre 
nterſtützungen vom Armenfonds erhalten in nachſtehender 
. von 8—9 Uhr: die e ee A, B, C, D 
E, F, G 9; von 9—10 Uhr: J, IJ, K 

10-11 Uhr: P. R, S, T, , V und 3. 

Die Gemeinde macht darauf aufmerkſam, daß alle diejenigen, 
ie die genauen Stunden nicht innehalten ihrer eee 
verluſtig werden. 


Offenhaltung der Friſeurgeſchäfte. 

8 Nach einer Verfügung des Wojewodſchaftsamtes dürfen die 
volſeurgeſchäfte am Feſte Peter⸗Paul (29. Juni), in der Zeit 

von 8—12 Uhr vormittags offen gehalten werden. 


Sosnowitzer Einbrecher beſuchen Siemianowitz. 


die m⸗ Der Siemianowitzer Polizei iſt es gelungen, die Diebe, 
— in der Nacht zum 14. Juni in das Schuhgeſchäft Niechoj auf 
5 ul. Wandy eingebrochen ſind und Schuhwaren im Werte von 
de Zloty entwendet haben, feſtzunehmen. Es ſind dies die 
en Roman M. und Joſef P. aus Sosnowit. Die Diebe 
— Urden in Haft genommen und ins Gerichtsgefängnis nach Katz 
Wi eingeliefert. 


Einbrüche und kein Ende. 

Geſchäftseinbrüche ſcheinen augenblicklich in Siemianowitz 

N der Tagesordnung zu ſein. In der Montagnacht verſuchten 
Meer in das Hutwarengeſchäft, Inhaber Förſter auf der 
i J. Wandy einzubrechen. Sie brachen die Tür auf, doch mußten 
ge Diebe verſcheucht worden ſein, da aus dem Ladeninnern nichts 
ſtohlen wurde. — Weiter verſuchten Diebe größere Mengen 
Ja waren aus der erbrochenen Bäckerei des Bädermeijters 
de nocha, Siemianowitz ul. Bytomska wegzuſchaffen. Da die ein⸗ 
ddadten Waren am Tatort verblieben, nehmen wir an, daß auch 
1 r die Diebe verſcheucht wurden. Die Polizei iſt der 45 
chen Einbrecherbande auf den Ferſen. 


Deutſche Wall fahrt nach Piekar. 
ſio Am Feſte Peter⸗Paul (29. Juni] geht eine deutſche Prozeſ⸗ 
n von der Pfarrkirche Siemianowitz nach Piekar. Die Teil- 
— mer werden gebeten ſich heute ſchon beim Herrn Leopolt 
Bend a, ul. Pawel Smielowskiego 3 zu melden. Um zahlreiche 
teiligung wird gebeten. m. 


7 


„ L, M, N und O; von 


m. 


Vortrag im katholiſchen Jugend⸗ und Jungmännerverein 
„St. Aloiſius“. 

end- Die letzte Mitgliederverſammlung des katholiſchen Ju⸗ 
ſtalte und Sungmännerperein, St. Aloiſius, Siemianowitz, ge⸗ 
8 tete ſich zu einem Freudenabend der katholiſchen Jugend. Um 
einsg hr eröffnete der Vizepräſes dieſelbe, mit dem üblichen Ver⸗ 
Se gruß, und begrüßte insbeſondere den Protektor des Vereins 
en Pfarrer Scholz. Nachdem einige Punkte der Tagesord⸗ 
ung erledigt waren, ergriff Hochw. Pfarrer Scholz das Wort 
den gab ſeiner Freude da rüber Ausdruck, daß es ihm möglich iſt, 
Prätes zu vertreten, der am Erſcheinen verhindert iſt. Da 
nächſter Zeit in allen größeren Städten Vorträge über die 


Eneyklitg Rerum⸗Novarum gehalten werden ſollen, ſo wählte 
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Schach. 
Freier Sportverein Laurahütte — Freier Sportverein Kattowitz 
12:4. 


Die Schachabteilung des „Freien Sportvereins“ Siemiano⸗ 
witz trug am Sonntag ihr fälliges Verbandsſpiel gegen Kattowitz 
aus, zu dem die Einheimiſchen mit der erſten Garnitur antraten. 
Nach intereſſanten Kämpfen konnten die Freien Sportler ihren 
Gegner überlegen mit dem hohen Nejultat von 12:4 bezwingen, 
und zwar gewann Siemianowitz 11, verlor 3 und remiſierte 
2 Bartieen. Durch dieſen Sieg wird Siemianowitz die Woje⸗ 
wodſchaftsmeiſterſchaft des „Freien Schachbundes“ nicht mehr zu 
nehmen ſein, denn obwohl die Einheimiſchen in Königshütte noch 
einen ernſten Gegner haben, ſo werden ſie es ſich doch nicht 
nehmen laſſen, unſere Ortsfarben ehrenvoll zu vertreten. Das 
Spiel gegen Königshütte findet erſt in einem Monat ſtatt. 


Fauſtball. 
K. S. 07 Laurahütte — Amateurboxklub Laurahütte. 


Die neugegründeten Fauſtballmannſchaften der obengenann⸗ 
ten Vereine treten am heutigen Donnerstag, den 25. Juni, zum 
erſten Mal in einem Freundſchaftswettſpiel an. Beide Vereine 


haben in ihren Reihen bekannte Spieler, ſo daß das Treffen 
einen intereſſanten Verlauf zu nehmen verſpricht. Die Begegnung 
findet auf dem 07⸗Platz ſtatt und beginnt abends 6,30 Uhr. 
Freunde des Fauſtballſports ſind herzlichſt willkommen. 


Pfarrer Scholz ein diesbezügliches Thema zu ſeinem Vortrag, 


um die Mitglieder für die kommenden Vorträge vorzubereiten. 

Pfarrer Scholz erklärte zunächſt die Gründe, die den ſeeligen 
Papſt Leo den XIII zum Erlaß des Rundſchreibens Rerum⸗ 
Novarum bewogen haben. Im Verlauf ſeines Vortrages kam 
der Redner dann auf den Sozialismus zu ſprechen, der keine 
Standesunterſchiede bei den Menſchen anerkennt, und die Gleich⸗ 
heit durch Klaſſenkampf erſtreben will. Mit treffenden Worten 
und anhand verſchiedener Beiſpiele wiederlegte der Redner die 
ſozialiſtiſche Weltanſchauung, deren Ergebnis nur mehr die Ge⸗ 
genſätze ſteigert und den Klaſſenhaß fördert. Die katholiſche 
Kirche hat es ſich ſchon von jeher zur Aufgabe gemacht, die 
Klaſſengegenſätze, durch die Liebe — wenn auch nicht ganz zu 
beſeitigen — ſo doch wenigſtens zu mildern, und daß iſt auch 
das Ziel und Sinn der Encyklika Rerum⸗Novarum. Reicher 
Applaus lohnte dem Redner für ſeine intereſſanten Yusführun: 
gen. Es wurde dann das Programm für das am 5. Juli ſtatt⸗ 
findende 13. Stiftungsfeſt bekanntgegeben. Früh 8,30 Uhr feier⸗ 
liches Hochamt auf die Intention des Vereins mit General⸗ 
kommunion. Nachmittags 2 Uhr Abſchluß der Aloiſia niſchen 
Sonntage mit Anſprache. Mit icht auf die ſchwierigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe wurde von einer weltlichen Feier 
Abstand genommen. Weiter wurde beſchloſſen, für den 12. Juli 
einen Ausflug per Rollwagen zu unternehmen. 


Auf zum Landes⸗Miſſionsfeſt. 


Den Siemianowitzer Mitgliedern der evangeliſchen 
Kirchengemeinde geben wir zur Kenntnis, daß das diesjäh⸗ 
rige Landesmiſſionsfeſt am Montag, den 29. Juni d. Is. in 
Königshütte ſtattfindet. Feſtordnung: 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt in der Lutherkirche (Feſtpredigt: Miſſionsinſpektor 
Paſtor Braun⸗Berlin), 11 Uhr: Kindergottesdienſt, 4 Uhr: 
Nachfeier in der Lutherkirche. nſprache, Vorträge von 
Miſſionsinſpektor Braun und Paſtor Balthaſer⸗Proskau.) 
Anmeldungen zu einem einfachen Mittageſſen von 12% Uhr 
ab zum Preiſe von 1 und 1,25 Zloty werden unter Angabe 
für welchen Preis ein ſolches ewünſcht wird, am Pfarramt 
erbeten. Um 3 Uhr Beſperkaffee im Lutherſtift. m reht 
rege Beteiligung wird gebeten. 


Erfolge Sienianowitzer Schüler. 


An dem Wettſchreiben des Verbandes für deutſche Ein⸗ 
heitskurzſchrift in Polen am vergangenen Sonntag, beteilig⸗ 
ten ſich aus e drei Schüler des deutſchen Gymna⸗ 
ſiums. Max Pietſch, Abteilung 140 Silben in der Minute, 
lieferte eine o⸗Fehler⸗Arbeit ab, desgleichen Gerhard Pytka 
in derſelben Abteilung. Schättſchok Gerhard erhielt in der 
Abteilung 100 Silben den 1. Preis. Geſchrieben wurde drei 
Minuten lang zu je 140 bezw. 100 Silben. Zu erwähnen 
wäre, daß Pietſch die Aebertragung in 9 Minuten ablieferte, 
was eine noch nie dagewejeng Rekordleiſtung iſt. Wir wün⸗ 
ſchen den Preisträgern für die Zukunft 761 viel Glück. 


Johannisfeier an der Brinitza. 

Zum erſten Male wurde in dieſem Jahre am Dienstag, den 
25. Juni, an der Brinitza eine Johannisfeier abgehalten. Dies 
iſt jetzt dort möglich, da nach der Umzäunung eines Teiles des 
Sommerbades die hierdurch entſtandenen Unkoſten durch ein 
Eintrittsgeld gedeckt werden können. Einladend ſieht zwar der 
primitive Stacheldrahtzaun nicht aus, aber es iſt wieder einmal 
etwas neues für die naheliegende Umgebung. 

Obwohl für die Johannisfeier in Siemianowitz große Re⸗ 
klame gemacht wurde, vermißte man dort gänzlich die Siemia⸗ 
nowitzer Bürger. Faſt 90 Prozent der Beſucher ſetzte ſich aus 
Czeladzer Bewohner zuſammen. Begonnen wurde die Feier mit 
einigen Konzertſtücken. Nach Einbruch der Dunkelheit wurden 
an zwei Stellen Feuer abgebrannt. Auf der Brinitza ſegelten 
zwei buntgeſchmückte Boote, von denen aus leuchtende Waſſer⸗ 
kränze losgelaſſen wurden. In der „Tanzdiele“ wurde flott das 
Tanzbein geſchwungen. Erſt ſpät in der Nacht nahm die auf⸗ 
gezogene Johannisfeier ihr Ende. m. 


Monatsverſammlung des Vereins ſelbſtändiger 
Kaufleute. 


o. Am Montag, abends 8.30 Uhr, hielt der Verein ſelb⸗ 
ſtändiger Kaufleute von Siemianowitz im Duda⸗ 
ſchen Lokal ſeine fällige Monatsverſammlung ab. Den 
Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die Stellungnahme 
zu einem Schreiben des Arbeitsloſenkomitees, betreffend 
gehluns einer monatlichen Beihilfe zum Arbeitsloſenfonds. 

Trotz der ſchwierigen Geſchäftslage erklärten ſich die Mit⸗ 


glieder bereit, monatlich einen freiwilligen Beitrag für die 


Arbeitslofen zu ſpenden, der vom Verein geſammelt an die 
Sammelſtelle überwieſen wird. Aus der Mitte der Ber⸗ 
ſammlung wurde aber auch der Wunſch laut, daß die Mit⸗ 
glieder des Vereins ſeitens der Gemeinde bei Lieferungen 
von irgendwelchen Waren ebenſo berückſichtigt werden 
müßten, wie die Mitglieder des polniſchen kaufmänniſchen 
Vereins, was bis jetzt nicht der Fall war. Nach Erörterung 
einiger Steuer⸗ und Tariffragen wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Laurahütter Sporkſpiegel 


Leichtathletil. 
Sokol Siemianowitz — K. S. 22 Eichenau. 

Obengenannte Vereine treffen ſich am Sonntag, den 28. 
Juni in einem Leichtathletik⸗Städtekampf auf dem Sportplatz 
des K. S. 22 in Eichenau zuſammen. Der Sieger aus dieſer 
Begegnung erhält einen ſilbernen Pokal, der vom Bankdirektor 
Drejza geſtiftet wurde. Die Kämpfe finden in nachſtehenden 
Konkurrenzen ſtatt: 

100⸗Meter⸗, 200⸗Meter⸗, 400⸗Meter⸗ und 1500⸗Meterlauf, 
4X100:Meter-Stafette, Kugelſtoßen, Diskuswerfen, Hammerwer⸗ 
fen, Hochſprung, Weitſprung und Stabhochſprung. Auf den Aus⸗ 
gang dieſer Begegnung find wir wahrhaftig neugierig. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Am heutigen Donnerstag, findet im Reſtaurant Leopolt auf 
der ulica Sobiesliego eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt, zu 
welcher die Mitglieder gebeten werden, recht pünktlich und zahl⸗ 
reich zu erſcheinen. Auf der Tagesordnung ſtehen äußerſt wich⸗ 
tige Punkte. Beginn abends 8 Uhr. 


Gratulation. 

Der äußerſt eifrige Schwimmer Walter, vom 1. Schwimm⸗ 
verein Siemianowitz, feiert am kommenden Sonnabend ſeinen 
Geburtstag. Wir entſenden dem Sportler auf dieſem Wege die 
herzlichſten Glückwünſche. „Schwimm Heil“! m. 


re 


Am geſtrigen Mittwoch, den 24. Juni unternahmen 
ſämtliche Klaſſen der deutſchen privaten höheren Knaben⸗ 
und Mädchenſchule Siemianowitz. Wanderungen nach ver⸗ 
ſchiedenen Ausflugsorten. Schönſtes Wetter begleitete die 
Ausflügler, 


Aus den Vereinen. 

Verein ſelbſtändiger Kaufleute. Die letzte Monatsver⸗ 
ſammlung des Vereins ſelbſtändiger Kaufleute, die am 
Montag abend im Dudaſchen Reſtaurant ſtattfand, war nur 
mittelmäßig beſucht. Auf der Tagesordnung ſtand als wich⸗ 
tigſter Punkt, Stellungnahme zu dem Schreiben des Hilfs⸗ 
komitees für die einheimiſchen Arbeitsloſen. Trotzdem ſich 
die Kaufleute nicht in beſter Lage befinden, kamen ſie über⸗ 
ein, nach Möglichkeit für die wohltätige Sache zu zeichnen. 
Reichlich wurde über den ſtattgefundenen Ausflug debat⸗ 


tiert. Ugemein wurden die Erinnerungen aufgefriſcht. 
Eine rege Ausſprache entſpann ſich in diverſen Steuerange⸗ 
legenheiten. 


Liedertafel, Siemianowitz. Die Liedertafel Siemiano⸗ 
witz unternimmt am Sonntag, den 28. Juni einen gemein⸗ 
ſamen Ausflug nach Czulow. Sammelpunkt 6% Uhr am 
Vereinslokal Duda, ul. Bytomska. Abfahrt pünktlich 7 Uhr 
per Nollwagen. Um rege Beteiligung wird gebeten. 

Zitherverein, Siemianowitz. Auch der Zitherverein 
Siemlanowitz fliegt am Sonntag, den 28. Juni aus. Das 
Ziel iſt das ſchöngelegene Lawek. Abfahrt 7,03 Uhr mit der 
Hauptbahn. Inſtrumente ſind mitzubringen. Angehörige, 
rail Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlichſt wills 
ommen. 

e e e Siemianowitz. Einen Aus⸗ 
flug nach Krakau unternimmt die Schuhmacherzwangsinnung 
aus Siemianowitz am Sonntag, den 28. Juni. Sämtliche 
Mitglieder der Innung, ſowie ‚teunde und Gönner ſind au 
ae Ausflug herzlichſt eingeladen. Sammeln: früh 

Uhr am Siemianowitzer Bahnhof. 


3 Billardturnier. 
an: Der Reſtaurateur Leopolt veranſtaltet abermals ab 
1. Juli ein Billiardturnier, zu welchem er für die Sieger 20 
wertvolle Preiſe ſicherſtellte. Da der Veranſtalter dieſes Bil⸗ 
lardturniers auf allgemeinen Wunſch vieler Billardfreunde ſtei⸗ 
gen läßt, dürfte die Teilnahme eine recht große werden. 


Goftesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siem ianowitz. 
Freitag, den 26. Juni. 

je el: Meſſe für verſt. Peter Kowol, Söhne Alois, 
und Pau 

2. 5 Meſſe für verſt. Marie Puszert. 

3. hl. Meſſe für verſt. Konſtantin Vogel, Sohn Robert, 
Tochter Agnes und Verwandtſchaft. 

Sonnabend, den 27. Juni. 

1. hl. Meſſe für verſt. Peter Kowol. 

2. hl. Meſſe für verſt. Franz Maindok, Tochter Martha und 
Verwandtschaft. 

3. hl. Meſſe für verſt. Simon und Joſefa Backa, Damaſius 
und Joſefa Mojcit und Verwandtſchaft. 


Katholiſche Pfarrkirche, St. Antonins, Laurahütte. 
Freitag, den 26. Juni. 

6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Karl Hildebrandt und zwei 
gefallene Söhne. 

6% Uhr: mit Kondukt für verſt. Auguſt Choroba. 

Sonnabend, en 27. Juni. 

6 Uhr: für verſt. Paul Bonzoll, Sohn Roman und verſt. 
Paul Broll ſowie Verw. Piscyk. 

7 Uhr: auf die Intention der ſchulentlaſſenen Kinder. 

8 Uhr: Schulmeſſe aus Anlaß des Schuljahrſchluſſes. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 28. Juni. 
7% Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodichaft Schlefien 
100prozenfige Erhöhung der Paßgebühren 


Zuſammen mit dem Abbau der Beamtengehälter, trifft 
aus Warſchau die Meldung ein, 1 bisherigen Paßge⸗ 
bühren weſentlich erhöht werden o wird der Auslands⸗ 
paß für die einmalige Reiſe nach dem Auslande von 100 auf 
200 Zloty erhöht und der Preis für Päſſe Naß mehrere Fahr⸗ 
ten, von 250 ien 350 Zloty erhöht. Die Päſſe für Handels⸗, 
Kur und wiſſen chaftlichen Zwecke bleiben dadurch unberührt. 
So wurde die Grenzmauer wiederum um ein neues Stock⸗ 
werk aufgebaut. Die Beſitzenden werden die höheren Paß⸗ 
gebühren bezahlen können, während die armen Schlucker zu 
Haufe bleiben müſſen. 


Jelig 


Bekannkmachung 
Wie wir erfahren, finden die Aufnahmeprüfungen an 
der Minderheits⸗Oberrealſchule in Katto⸗ 
witz an folgenden Tagen ſtatt: 1. für die 2. und 3. Klaſſe 
am Donnerstag, den 25., und Freitag, den 26. Juni, früh 8 
Uhr; 2. für die 1. Klaſſe am Dienstag, den 30. Juni 1931. 


Wojewodſchaftsperſonalie 
Laut Dekret des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes wurde 
Wojewodſchaftsrat Dr. Edward Koſtka zum Leiter der Prä⸗ 
ſidjalabteilung bei der Wojewodſchaft ernannt. 


Rückziehung der Arbeiterreduklion auf Ferrum 

Am 2. Juni hat der Demobilmachungskommiſſar der Ver⸗ 
waltung der Ferrumwerke die Genehmigung erteilt, 70 Arbeiter 
abzubauen. Der Betriebsrat wurde zu der Konferenz überhaupt 
nicht zugezogen.“ Gegen die Reduzierung hat die Belegſchaft 
energiſch Proteſt erhoben. Der Betriebsrat konnte den Nach⸗ 
weis erbringen, daß in dem Ferrumwerke regelrecht Ueberſtun⸗ 
den gearbeitet werden und daß die Reduzierung der 70 Ar⸗ 
beiter durch nichts gerechtfertigt werden kann. Der Demobil⸗ 
machungskommiſſar hat ſchließlich eingeſehen, daß er unüberlegt 
gehandelt hat und hat geſtern in einer Sitzung die Annullierung 
der Reduzierung der 70 Arbeiter ausgeſprochen. Die Arbeiter 
haben weiter im Betrieb zu rerbleiben und falls die Verwak⸗ 
tung eine Reduktion durchführen will, ſo hat ſie neuerlich einen 
Antrag zu ſtellen. 


Gegen den Abbau der Löhne in den Gruben 

Geſtern fand beim Demobilmachungskommiſſar eine 
Konferenz in der die Verſchiebung der Arbeiter aus den 
höheren, in die niedrigeren Lohngruppen, auf den ſchleſiſchen 
Gruben. Die Arbeitervertreter haben entſchieden gegen die 
Verſchiebung Stellung genommen, denn ſie bedeutet einen 
Lohnabbau, der durch Verträge den Arbeitern garantiert iſt. 
Gleichzeitig wurde über die Arbeiterreduzierung in der 
Guidottohütte verhandelt. Die Verwaltung hat hier einen 
Antrag geſtellt, 70 Arbeiter zu reduzieren. Die Entſcheidung 
über Reduzierung von 70 Arbeiter wurde verſchoben, Hin: 
gegen in der Umgruppierungsangelegenheit, hat der Demo⸗ 
bilmachungskommiſſar, die Arbeitgeber darauf aufmerkſam 
gemacht, daß dieſe Umgruppierung unzuläſſig ſei. 


Betr. Fleiſchkonkrollen und Ankerſuchungen 
Wichtige neue Wojewodſchafts verordnung. 
Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt hat mit Datum vom 
23. Mai nachſtehende neue Verordnung über die Kontrolle 
und die Ueberprüfung von Fleiſch herausgegeben, welche nach 
Städten mit öffentlichen Schlachthäuſern eingeführt wird: 
Sämtliche Transporte von rohem Friſchfleiſch von 
Schlachttieren, ſo von Hornvieh, Kälbern, Schweinen, Schafen. 
Ziegen und Einhufern aller Art, die von irgendwelchen Per⸗ 
ſonen und ganz gleich auf welche Weiſe nach ſolchen Städten 
eingeführt werden, welche öffentliche Schlachthäuſer beſitzen 
und in denen die amtliche Anterſuchung von Fleiſch aus⸗ 
ſchließlich von einem Veterinärarzt vorgenommen wird, 
müſſen unverzüglich nach den vom Magiſtrat geſchaffenen 
ſanitären Kontrollſtationen gebracht werden. Dort wird 
feſtgeſtellt, ob für das eingeführte Se entjpreenbe Be⸗ 
ſcheinigungen vorliegen. Sofern es ſich um Schweinefleiſch 
handelt, muß nachgeprüft werden, ob es ebenfalls unter⸗ 
lucht wurde und trichinenfrei iſt. Witerhin erfolgt die Ver⸗ 
ſtempelung des Fleiſches. T . hisme \ 
wegs Mete lagg bend iſt, muß ſämtliches eingeführte Friſch⸗ 
fleiſch nach der ſanitären Kontrollſtation geſchafft werden. 
Sofern feſtgeſtellt wird, daß Fleiſch an der Schlachtſtelle 
von einem Fleiſchbeſchauer, jedoch nicht durch eiyen Veteri⸗ 
närarzt amtlich unterſucht und abgeſtempelt worden iſt, unter⸗ 
liegt dieſes Fleiſch einer erneuten Unterſuchung in der ſtädti⸗ 
ſchen ſanitären Kontrollſtation durch einen Veterinärarzt. 
Zwecks Deckung der Koſten für neue Fleiſchunterſuchun⸗ 
gen ſind die Stadtverwaltungen berechtigt, von dem Eigen⸗ 
r ˙ ⁰ũuw—Ä—à— IT BE — —. SE 


Vetantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp 
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Da die Gewichtsmenge keines⸗ 


Erhebliche Kürzung der Veamtenbezüge 
und Invalidenrenten 


Nachdem die Steuereinnahmen verfagt haben, hat ſich die 
Regierung an die Beamtenbezüge und die Renten der Kriegs⸗ 
invaliden herangemacht. Ab 1. Mai wurden zuerſt die Beam⸗ 
tengehälter um 15 Prozent abgebaut. Dieſer Abbau bezog ji 
uuch auf die Militärperſonen und die Polizei. Das Kriegs⸗ 
miniſterium hat aber ſofort eingegriffen und das Finaaz⸗ 
miniſterium iſt vor dem Kriegsminiſterium zurückgewichen. Die 
Offiziere haben ihre Bezüge voll ausgezahlt bekommen. Dann 
nahm man ſich auch der Polizeimannſchaften an und erſtattete 
ihnen 10 Prozent von den abgezogenen 15 Prozent wieder 
zurück. Heute liegen die Dinge ſo, daß 

den Verwaltungsbeamten die Bezüge um 15 Prozent, 

den Offizieren und den Polizeibeamten nur um 5 Pro⸗ 

zent gekürzt 
wurden. 

Geſtern brachten wir eine kurze Meldung über weitere Kür⸗ 
zung der Beamtenbezüge. Die Kürzung bezieht ſich auf gewiſſe 
Beamtenkalegorien, welchen man die Zuſchläge, wie beiſpiels⸗ 
weiſe den Wojewodſchaftszuſchlag in Schleſien und den Woh⸗ 
nungszuſchlag teilweiſe, bezw. gänzlich entziehen will. Alle 
Staats⸗ und Kommunalbeamten in der Wojewodſchaft beziehen 
einen 40 prozentigen Zuſchlag zu den Gehältern. Alſo auf dieſe 
40 Prozent hat man es jetzt abgeſehen und will 

20 Prozent ſtreichen. 
Es iſt nur nicht klar, ob der Abbau ſich auf alle Beamten be⸗ 
ziehen ſoll, denn die Wojewodſchaftsbeamten und die Kommu⸗ 
nalbeamten haben den Zuſchlag vom Schleſiſchen Sejm bewilligt 


tümer Gebühren einzufordern, die jedoch die Höhe der feſt⸗ 
geſetzten Gebühren nicht überſchreiten dürfen, welche für amt⸗ 
liche Fleiſchunterſuchungen in den jeweiligen Schlachthöfen 
erhoben werden. Es wird vu hingewieſen, daß Ge⸗ 
bühren lediglich für die neuen Fleiſchunterſuchungen erhoben 
werden dürfen, wogegen jedoch die eingangs erwähnten 
Feſtſtellungen bezüglich der vorhandenen Beſcheinigungen 
der Verſtempelung uſw. gebührenfrei find, 

Für alle Aeberſchreitungen ſind Strafen vorgeſehen. Die 
neue Verordnung tritt vom Tage der Veröffentlichung im 
Amtsblatt des ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamtes in Kraft. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Hohenlinde. (Schlägerei zwiſchen Sportfana⸗ 
tikern.) Am vergangenen Sonntag wurde auf dem Sport⸗ 
platz „Jednosc“ ein Fußballſpiel ausgetragen. Plötzlich kam es 
unter verſchiedenen Fußballern und Zuſchauern zu Auseinander- 
ſetzungen, welche bald in Tätlichkeiten ausarteten. Im Verlauf 
der Streitigkeiten wurde ein gewiſſer Maximilian Jaron und 
Emanuel Schelong durch einen Steinwurf verletzt. Einer der 
Verletzten mußte ſogar in das Krankenhaus eingeliefert werden. 

Karl⸗Emanuel. (Wem gehört das Fahrrad?) Beim 
hieſigen Polizeikommiſſariat wurde ein Fahrrad Marke „Opel“ 
depeniert, welches auf einer Chauſſee aufgefunden wurde. Der 
rechtmäßige Eigentümer kann gegen Ausweis dortſelbſt ſeine 
Anſprüche geltend machen. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrag. 15,45: 
Kinderſtunde. 16: Schallplatten. 16,50: Franzöſiſch. 17,35: 
Vortrag. 18: Polkstümliches Konzert. 19: orträge. 
ap: TE 22,30: Tanzmuſik. 23: Vortrag 
ſranz. 


Am Dienstag den 23. Juni früh 4 Uhr verschied nach einem 


arbeitsreichen gottergebenen Leben unser liebes herzensgutes 


Mütterchen, verw. Frau Hüttenobermeister. 


 Alwine Grabowski 


geb. Parusel 
im 72. Lebensjahr 


Dies zeigt mit der Bitte der Verstorbenen im Gebet gedenken 
zu wollen, im Namen aller Hinterbliebenen schmerzerfüllt an 


Beuthen O/S, den 23. Juni 1931 


Lina Hentschel geb. Grabowski 


Beerdigung findet am Freitag den 26. Juni vorm. 9 Uhr vom 


Trauerhause Gartenstr. 19 aus statt. 


Achtung! 


Das Malen mit 


Pelikan-Stoff-Malstiktten 


ist denkbar einfach 


Benchten Sie bitte die Sonderausstellung der Geschäftsstelle der 
„kattowiizer-, Laurahütte-Sieminnowitzer Zeitung“, nl. Bytomsku 2 
ä | 


Werbet ſtändig neue Leſer! 


Achtung! 


Bemalen Sie lhre Stoffe schon selbst! 
Sie brauchen nicht zeichnen zu können! 


Ernst Glaeser 
Gerli. Hauptmann 
A. Schnitzler 
Paul Keller 


Jahrgang 1902 


Traum und Sdidfal 
Ferien vom Id 
gubertus 

In Fremden Spiegeln 


Romain Rolland 
Theodore Dreiser 


Ricarda Huch 
Felix Timmermanns Dalieter 
Stefan Zweig Amok 


Emil Hadina Die graue Stadt — 


ET ee 


22,50: Zur Unterhaltung und Tanz. 


USERN: u 


Die neuen Volfsausgaben! 


Die Infel der großen Mutter 


Max Brod Tucho Brahes Weg zu Gott 
Galsworthy Meiſternovellen 

Arnold Zweig Manner und Knaben 
Klabund Borgia 


Ea Preise von 21 6.25 pro Band 


Johann Chriſtovhos Tugend 
Eine ameritaniſche Tragödie 


B Zum Preise von 21 8.25 pro Band 


Der große Krieg in Deutſchland 


Um Preise von 21 5.50 pro Ban 


die lichten Frauen 


P Zum Preise von zt 7.70 


Rattowiger Buch oruckerei u. Verlags- N. 


bekommen. Damit alle Beamtenkategorien gleich geſtellt find, 
hat die Zentralregierung auch den Staatsbeamten in der Wer, 
wodſchaft die 40 Prozent zugebilligt. Von dieſen 40 Pros! 
werden jetzt 20 Prozent geſtrichen, aber das kann ſich unmögte, 
auf die Wojewodſchaftsbeamten beziehen, denn der Abbau iſt * 
dem Schleſiſchen Seim vorbehalten. Wir find nun neugierig, 
der Sanacjaklub im Schleſiſchen Seim einen Antrag einbrind® 
wird, damit auch die Wojewodſchaftsbeamten und den Komm! 
nalbeamten die 20 Prozent geſtrichen werden. Dieſe Sache beit 
den Herren Witczak und Baldyk von der Sanacja vorbehalten 
Gleichzeitig trifft aus Warſchau die Meldung ein, daß 51 
Invalidenrenten ebenfalls beſchnitten 5 
werden. Alle Kriegsbeſchädigten beziehen einen Zuſchlag zu pr 
Invalidenrenten, des gleichen auch die Schwerbeſchädigten. 
1. Auguſt wird der Zuſchlag nicht mehr zur Auszahlung gelange 
und der Zuſchlag für Schwerbeſchädigte gekürzt. Durch diel 
Maßnahmen werden die L 
Snvali er renten um 9,3, bezw. um 12 Prozent abgebaut, 
von dem Zuſchlag für Schwerbeſchädigte werden 7 bis 10 Pro 
zent abgebaut. 
Die Beamtenzuſchläge werden bereits, mach polniſchen 
Preſſemeldungen, vom 1. Juli abgebaut, während die Invaliden 
renten erſt am 1. Auguſt eine Kürzung erfahren werden. Diele 
Unordnung, wie es offiziell gemeldet wird, war deshalb not’ 
wendig geweſen, um das Gleichgewicht im Staatsbudget zu er’ 
halten. Die Regierung verſpricht ſich von dieſer Maßnahme 
eine „Erſparnis“ von 57 Millionen Zloty. 


— 


Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vortrag. 
16: Für die Kinder. 16,30: Konzert für die Jugend. 16.50. 
Vorträge. 18: Soliſtenkonzert. 20,15: Volkstümliches Kon⸗ 
zert. 22,30: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik. 
Warſchau — Welle 1411,8 5 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 16. 
Schallplatten. 16,30: Vorträge. 16,50: Franzöſiſch. 17,19: 
Konzert. 17,35: Vortrag. 18: Nachmittagskonzert. 19: 
Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 22,30: Tanzmuſik. 


Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,25: Vorträge. 
16: Kinderſtunde. 16.30: Konzert. 16.50: Vortrag. 17,15: 
Schallplatten. 18: Soliſtenkonzert. 19: Vorträge. 20,15: 


Volkstümliches Konzert. 22.30: Abendkonzert. 23: Tanzmuſik 


Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 32% 

„Freitag, 26. Juni. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,458,30: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,20: Schulfunkvorſchau füt 
Lehrer. 15,30: Stunde der Frau. 15,50: Das Buch des 
Tages. 16,05: Unterhaktungsmuſik. 17,15: Zweiter landw. 
Preisbericht; anſchließend: Philoſophie zum Mutmachen. 
17,35: Die Zeit der jungen Dichtung. 18,10: Unruhe in 
Paläſtina 18,35: Die Wende von Verſailles. 19: Wetter- 
vorherſage; anſchließend: Die Comedian Harmoniſts ſingen. 
19.25: Das wird Sie intereſſieren. 19.50: Wettervorherſage⸗ 
een bord Abendmuſik auf Schallplatten. 20,20: Wit 
ſtellen vor. 21,10: Blick in die Zeit. 21,30: Leben und 
Dichtung eines Schleſiers. 22,20: Zeit, Wetter, Breit, 
Sport, Programmänderungen. 22,35: Die 45. Schleſiſche 
Nuder⸗Regatta. 23: Die Tönende Wochenſchau. 23,15: 
Funkſtille. 

Sonnabend. 6.30: Funkgymnaſtik. 6.45—8.30: Frühkon⸗ 
zert. 15.20: Die Filme der Woche. 15.45: Das Buch des 
Tages. 16: Unterhaltungskonzert. 17,35: Orts⸗ und Zeit⸗ 
beſtimmunug nach den Geſtirnen. 17,55: Himmelsbeobach⸗ 
tungen im Juli. 18: Das wird Sie intereſſieren! 18,25 
Rückblick auf die Vorträge der Woche und Literaturnachweis 
18,50: Wettervorherſage, anſchließend: Oeſterreichiſche Volks 
muſik. 19,30: Aus Köln: 75 Jahre Verein Deutſcher In 
genieure. 20: Wettervorherſage; anſchließend: Ein heiterer 
Abend. 21: Abendberichte. 21,10: Volkstümliches Konzert. 
22,30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
0,30: Funkſtille. 


DIE WOCHE 
Deutschlands populärste Zeifschr. 
DIE GARTENLAUBE 


Die Zeitschr. der deutsch, Familie 
SPORT in BILD 

Das Blatt der guten Gesellschaft 
SCHERLS MAGAZIN 

Die bunte Zeitschr. für jedermann 
DENKEN und RATEN 

Die Zeitschrift für geistigen Sport 
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nn Sie sich gute Freunde ıür Haus 
und Fumilie gewinnen wollen, abon- 
nieren Sie die genannten Blätter. He- 
stellung durch jede Buchhandiung ader 
due ÜgAusland-Abteilang d. Verlages. 
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